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PlanTieFEn – Ziele und Projektdesign

Ziele: regionale sozio-ökonomische und kulturell-historische Aspekte 

identifizieren und regionen-spezifische Partizipations- und 

Planungsinstrumente entwickeln

Vorgehen: Zusammenarbeit mit Praxis in drei Modellregionen

• Charakteristika und EE-Potenziale der Regionen

• jeweils 7 Interviews plus weitere spezifisch zu Beteiligung

• jeweils 4 Workshops mit regionalen Akteuren

• Zu Identitäten, Anforderungen an die Planung und (un)mögliche 

Flächen für EE

• Zu Partizipationsmöglichkeiten und informellen Formen der Beteiligung

• Zu Praxisbeispiel und Reflexion

• Zur Entwicklung einer Energievision

3PlanTieFEn Lunch-Workshop "Beteiligung und Praxisimpuls" Hochschwarzwald│Mbah et al.│Online│25.02.2025



Planung und Partizipation bei EE-Anlagen – Beteiligungsformate für 

die regionale Energiewende
Zwischenergebnisse



Zwischenergebnisse zu zusätzlichen Beteiligungsformaten

• „Regionale Energievision“ → gemeinsame Visionsentwicklung für die Region

• Sinnvoll insbesondere wegen positiver Kommunikation; Bereitschaft sich einzubringen 

möglicherweise gering

• „Perspektivenwerkstatt“ → Austausch zwischen Flächeneigentümer*innen und 

Betroffenen

• Müsste von Projektierern, Gemeinden und ggf. weiteren Betroffenen initiiert werden sobald 

es um konkrete Projekte geht

• „Energiewende-Förderverein“ → Gemeinwohlorientierung

• Hauptamtliche Unterstützung der Gemeinde erforderlich

• „Marktstand“ → niedrigschwellige Information und Kommunikation 

• Sollte von Gemeinde initiiert sein, auch best practice Projekte vorstellen, keine PR
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Agenda für heute

Zeit Thema

11:00 Begrüßung und Rückschau

11:15 „Gute“ Beteiligung und Praxisimpuls (best practice) – Reflexion I 
• Vorstellung: Konzept – Leitfaden für „gute“ regionale Planung & Partizipation 

• Impulsvortrag 1 von Jürgen Kulp & Susanne Pagel

• Impulsvortrag 2 von Sven Rieder 

• Diskussion

12:35 Zusammenarbeit zwischen Praxis, Wissenschaft und Gesellschaft – 

Reflexion II
• Bisherige Erkenntnisse aus der Zusammenarbeit

• Feedback, Wünsche und Bedarfe an künftige Zusammenarbeit

12:55 Zusammenfassung und Ausblick

13:00 Ende, Verabschiedung
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Vorstellung: „Konzept – Leitfaden für „gute“ regionale Planung & 

Partizipation 



Typische Merkmale:
● Umfang: sehr unterschiedlich (1-100 Seiten)

● Aufbau: 

‒ Ziel & Definition

● bietet Orientierung, gibt Strukturen vor, einheitliche 
Prozesse (praxisorientiert und anwendungsbezogen)

‒ Ausgangslage (Hintergrund/ Problemstellung)

‒ Inhaltliche Aspekte

‒ Handlungsschritte/ Weg zur Umsetzung (auch bzgl. 
Planung & Realisierung)

‒ Initiator*innen, Akteure & Zielgruppen: sehr 
unterschiedlich (Öffentlichkeit, Verwaltung, Politik)

‒ Öffentlichkeitsarbeit & Kommunikation

‒ Praxisbeispiele

‒ Monitoring & Erfolgsfaktoren

‒ Bewertung
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Der „Leitfaden“ – Konzept, Zielgruppe und Darstellung
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Unser Ansatz für den PlanTieFEn-Leitfaden

● Fokus: Die Flächen stehen – wie geht es weiter? Wie können wir mitwirken/ profitieren?

● Rahmen:

‒ Format: praxisorientiert, verständliche Sprache und nutzer*innenfreundlich (z.B. mit 
„Check‐Listen“), Unterstützung durch Praxispartner*innen

‒ Präsentation: bei einem Transfer-Workshop, Zielgruppe: Praxisakteurre (Planung, 
Projektierer, Verwaltung) und Bürger*innen (wer fehlt?)

● Weiteres Vorgehen: 

‒ Zielgruppe definieren (Fokus: Kommunen, Bürger*innen und regionale Stakeholder) 

‒ Struktur und Format (logisch und intuitiv; schnelles Finden von Informationen; klar 
definiertes Inhaltsverzeichnis; durchdachte Formatierung, max. 2-5 Seiten)

‒ Zentrale Inhalte zusammentragen (Zusammenfassende Darstellung notwendiger 
Informationen) → Welche Ansprüche / Bedarfe bestehen vor Ort? 
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Der „Leitfaden“ – Konzept, Zielgruppe und Darstellung
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Impulsvortrag 1 
von Jürgen Kulp (Bürgermeister Neuenbrook) 

und Susanne Pagel (Bürgerwindpark 

Neuenbrook) 

Zu „Bürgerenergie und Förderverein ‚Hand in 

Hand für Neuenbrook‘“
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Impulsvortrag 2 
von Sven Riedner 

(Regionalmanager Projekt KlikKS)

Zu gelingender Beteiligung durch 

ehrenamtliches Engagement 



KlikKS
Klimaschutz in kleinen Kommunen und Stadtteilen

Tina Götsch, Friedericke Bayer, Sven Riedner4. Februar 2025



• Klima- und Energiepaten planen  
Maßnahmen mit der Kommune

• Zusammenarbeit verschiedener  
Akteure

• In der Praxis: Sensibilisierung und  
investive Maßnahmen

Energiewende mit Ehrenamt
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• Niederschwellig

• Vor Ort

• Begegnung auf Augenhöhe

Sensibilisierung
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• Fachexperte Herr Maucher der  
EA Oberschwaben

• Bürgersolar-Dialoge

• Solarpartys

Infoveranstaltungen zu PV, Stromspeicher,  Wallbox, 
Heizungsanlagen und Energie sparen
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• Vorstellung lokaler Akteure
• K iBA
• HEG
• C IMAP
• Stadtmobil
• Zukunft Altbau

• Anwendung des Solarkatasters

Energiewende vor Ort in Eppelheim
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• 6.000 Euro Förderung von der Allianz für Beteiligung

Inhalte:

• Klimapsychologie: Warum fällt es uns so schwer, ins Handeln zu kommen?

• Balkonsolar: So funktioniert's im Eigenheim!

• Windkraft: Vor- und Nachteile. Wie ist die Situation bei uns vor Ort?

• Heizen mit Wärmepumpe: Worauf muss man achten?

• Elektromobilität: Erfahrungsberichte - Wie geht das mit dem Laden?

• Markt der Möglichkeiten / Klimamesse

Nachbarschaftsgespräche:
Energiewende Bergstraße e.V. in Dossenheim und  
Schriesheim
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• Klimapate Eugen Vorbeck organisiert  
Großveranstaltung mit Boris Palmer

• Vortrag von Boris Palmer, anschließend  
Markt der Möglichkeiten

Boris Palmer in Horb a.N.
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• Energiespar-Dialoge in  
einkommensschwachen 
Haushalten in  
Kooperation mit der  
Verbraucherzentrale

Energiespar-Dialoge in Haushalten

Energiepaten in Weil der Stadt
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• Gründung Bürgerenergie-
Genossenschaft

• Freiflächen-PV

• Windkraft

• Nahwärmenetze

Investive Maßnahmen

22



Veröffentlichungen
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Diskussion



Zu den Praxisbeispielen: 

• Sind die vorgestellten Beispiele auch eine Option für den 
Hochschwarzwald? Wie müssten sie regional angepasst werden? 

• Wie könnte dies vor Ort umgesetzt werden und durch wen (Kommune, 
Zivilgesellschaft, Vereine …)?

• Gibt es Personen, die hier gerne mitwirken würden und auch 
Verantwortung übernehmen möchten? 

• Was benötigt es dazu an unterstützenden Leistungen: z.B. begleitende 
Beratung, hauptamtliche Stelle bei der Kommune oder 
Förderprogramme? 

Zum Leitfaden:

• Wie müsste ein Leitfaden für die Planungs- und Beteiligungspraxis 
gestaltet sein, damit er vor Ort hilfreich sein kann? 

• Welche Zielgruppen und Formate sollten dabei berücksichtigt werden?

• Was sind aktuelle Fragen und Herausforderungen, die beantwortet 
werden sollten? 
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Leitfragen zur Diskussion
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Feedback, Wünsche und Bedarfe an künftige Zusammenarbeit



Wie haben wir bisher die Zusammenarbeit realisiert?

• Ziel der Zusammenarbeit: gemeinsam Bedarfe und Maßnahmen identifizieren, wie 

die regionale Energiewende besser ausgestaltet werden kann

• Vor-Ort-Gespräche mit assoziierten Partner*innen

• Austausch mit assoziierten Partner*innen zu Potenzialkarten

• Interviews mit regionalen Akteuren zu regionaler Identität und Beteiligung

• Mit Akteuren der Kommunalverwaltung/Politik, Zivilgesellschaft, Verbände, aktive 

Bürger*innen

• Workshops mit regionalen Akteuren (bisher 1x Vor-Ort, 2x Online)

• Einladung via E-Mail, teilweise Ankündigung im Gemeindeblatt

• Unterschiedliche Uhrzeiten (nachmittags/abends, mittags) und Wochentage
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Was können wir besser machen? 

• Unsere Beobachtung:

• Interesse zu Beginn (insbesondere nach 1. WS) höher, inzwischen geringer

• Mögliche Gründe?

• Zu wenig Einflussmöglichkeiten? 

• Themen/Inhalte nicht passend? 

• Termine ungünstig/nicht rechtzeitig? 

• Zeitliche Kapazitäten nicht gegeben?

• …..
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Was können wir besser machen?

• Welche Inhalte/Themen wünschen Sie sich?

• Welche Ergebnisse und Ziele würden Sie sich wünschen?

• Wie würde eine gute Zusammenarbeit mit uns für Sie aussehen?

• Was braucht es für eine gelingende Zusammenarbeit (Rahmenbedingungen)?

30PlanTieFEn Lunch-Workshop "Beteiligung und Praxisimpuls" Hochschwarzwald│Mbah et al.│Online│25.02.2025



Wann? 05.06.2025, 16:00 bis ca. 18:00 Uhr

Wo? Online

Worum geht es?

Eine Zukunftsvision für die Region zu entwickeln, wie diese 

auf Basis der regionalen Identität und Prägungen, in 

Bezug auf erneuerbare Energien aber auch 

wirtschaftliche Entwicklung und sozialem Miteinander 

ausgestaltet sein soll

Wer kann mitmachen? Alle Interessierten aus der Region

Wie muss ich mich vorbereiten? 

Bitte bringen Sie etwas mit, das für Sie ein wichtiges 

Identitätsmerkmal der Region beschreibt/ausdrückt (z.B. 

Gedicht, Bild, Lied, etc.)

Besuchen Sie gerne unsere Homepage unter 
www.plantiefen.de mit aktuellen Informationen zum Projekt.
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Ausblick – Einladung zur Entwicklung einer regionalen Energievision
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Quelle: KI-gestützte Bildgenerierung. 

http://www.plantiefen.de/


Herzlichen Dank für Ihre Teilnahme! Haben Sie noch Fragen?

Kontakt: Melanie Mbah (m.mbah@oeko.de) und Ryan Kelly (r.kelly@oeko.de) 

??
?

mailto:m.mbah@oeko.de
mailto:r.kelly@oeko.de
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